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„Braucht man dich, Gott zu ehren, was ist, das mehr ermunternder, uneigennütziger, in 

Ansicht auf den Schöpfer sei?“ Musik als Gottesgeschenk. Theologische Perspektiven auf 

Georg Philipp Telemanns Musikbegriff 

 

Während bei der wissenschaftlichen Beschäftigung mit Johann Sebastian Bach theologische 

Aspekte früh im Zentrum standen, der Komponist gar als „fünfter Evangelist“ bezeichnet 

wurde, ist Telemanns kirchenmusikalisches Schaffen und dessen theologisches Fundament 

erst in den letzten Jahren stärker in den Fokus gerückt. Der Vortrag untersucht Äußerungen 

Telemanns über Musik auf ihre lutherische Prägung hin und arbeitet auf dieser Basis seine 

theologisch begründete Musikauffassung heraus. Dabei spielt der Gedanke, dass Musik ein 

Gottesgeschenk darstellt, eine zentrale Rolle. Aus diesem leiten sich Aufgaben ab, die Musik 

und MusikerInnen resp. KomponistInnen zu erfüllen haben.  
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